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Sl)ermometer=©inteiIungen.
DasIDort ©Ijermometerift gried)i(cf) unb

Reifet beutfd; IDärmemeffer. Das ©ijermo»
meter biertt jur Beftimmung bes IDärme3u»
ftanbes (©emperatur). IDärme belfnt bie
Körper aus, Kalte 3ieljt fie 3ufammen. Das
©fyermometer mijjt, umroieoielfid? getoiffe
Körper (meiftens Quedfilber, bas in einem
©efäfe mit tjaarröljrdjen eingefcljloffen ift)
infolge ber ©emperatureinflüffeausbebnen
ober 3ufammen3ie^en u. beftimmt bab'urd;
ben ©rab ber befteljenben IDärme ob. Kälte,
©int eilung nad;©entigrab.(©elfius.)
Der grofe e [djtoebifd) e Botaniter £inné teilte
ben Raum 3unfd;en ber fyödjftenu. niebrig»
ftenSemperaturbesIDaffers, bem ©efrier»
unb bemSiebepunlt, bie beibefeljrleidjt er=
lenntlid; finb, inl00©rabe. ©elfius, ein
fdjroebifdjerflftronom (1707-1744), erroarb
fid; Derbienfte um bie ©infüfyrung öiefer
Slala in ben meiften £änbern ©uropas. Da
erabemidjt, roieman annahm, ber ©rfinber
ift, roirb C° beffer als ©entigrab gelefen.
(Einteilung nad; Réaumur. Réaumur,
ein fran3. pijyfiler (geb. 28. gebr. 1683,
geft. 18. (Dit. 1757), teilte 1714 ben Raum
3tDifdjen ©efrier» unb Siebepunlt beslDaf»
fers in 80 ©rabe ein. Diefe Slala ift in
granlreidj im ©ebraudj. ©inteilung
nad; galjrenfyeit. galjrenfyeit, ein beut»
fd?er ïïaturforfcfyer (geb. 14. Illai 1686, geft.
16. Sept. 1736), teilte ben gleichen Raum in
180 ©rabe ein. 3n feiner Slala ift ber

©efrierpuntt mit ©rab 32, ber Siebepuntt mit ©rab 212
be3eid)net. Die Slala oon gaijrenfjeit ift in ©nglanb unb
flmerila gebräuchlich gormein 3ur Umrechnung ber
Slalen. Das Sd)rift3eid)en für ©rab ift eine Heine, über
bie Sdjriftlinie geftellte °. 10 C 0,8 0 R 1,8 0 F,
10 Réaumur iy40 C =2V4 "F, 1 » ga^renljeit 5/9 0 C

*1," R, 4° Réaumur 5 0 C. Der oerfdjiebene Stanb
bes RuIIpunftes ift bei gafjrenljeit 3U berücEficfjtigert.
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Thermometer-Einteilungen.
Oaswort Thermometerist griechisch und

heißt deutsch Wärmemesser. Oas Thermometer

dientzur Bestimmung des wärmezu-
standes (Temperatur). Wärme dehnt die
Körper aus, Kälte zieht sie zusammen. Oas
Thermometer mißt, um wieviel sich gewisse
Körper (meistens Quecksilber, das in einem
Gefäß mit Haarröhrchen eingeschlossen ist)
infolge der Temperatureinflüsse ausdehnen
oder zusammenziehen u. bestimmt dadurch
den Grad der bestehenden Wärme od. Kälte.
Einteilung nach Tentigrad.(Telsius.)
Der groß e schwedisch e Botaniker Linné teilte
den Raum zwischen der höchstenu. niedrigsten

Temperatur des Wassers, dem Gefrier-
und dem Siedepunkt, diebeidesehrleichter-
kenntlich sind, in100Grade. Telsius, ein
schwedischerNstronom (1707-1744), erwarb
sich Verdienste um die Einführung dieser
Skala in den meisten Ländern Europas. Oa
erabernicht, wiemanannahm,der Erfinder
ist, wird (2° besser als Centigrad gelesen.
Einteilung nach Rèaumur. Rèaumur,
ein franz. Phgsiker (geb. 28. Febr. 1683,
gest. 18. Gkt. 1737), teilte 1714 den Raum
zwischen Gefrier- und Siedepunkt des Wassers

in 80 Grade ein. Oiese Skala ist in
Frankreich im Gebrauch. Einteilung
nach Fahrenheit. Fahrenheit, ein deutscher

Naturforscher (geb. 14. Mai 1686, gest.
16. Sept. 1736), teilte den gleichen Raum in
180 Grade ein. In seiner Skala ist der

Gefrierpunkt mit Grad 32, der Siedepunkt mit Grad 212
bezeichnet, vie Skala von Fahrenheit ist in England und
Amerika gebräuchlich. Formeln zur Umrechnung der
Skalen, vas Schriftzeichen für Grad ist eine kleine, über
die Schriftlinie gestellte °. I » L 0,8 ° R — 1,8 °
1 ° Rèaumur U/» ° <2 °?, 1 ° Fahrenheit --- °/g ° c
— R, 4° Rèaumur — 3 ° <2. Der verschiedene Stand
des Nullpunktes ist bei Fahrenheit zu berücksichtigen.
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